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Halle erſcheinenden Blättern

Was in der Welt vorgelßt
Halle 11 Januar

Jn der ablaufenden Woche iſt ein Mitglied des preußiſchen
Königshauſes verſtorben Prinz Alexander Jm Leben iſt der

wenig hervorgetreten ſo daß die Meiſten nicht einmal den
rad der Verwandtſchaft kannten in welchem der nunmehr Heim

l e zum derzeitigen Könige von Preußen ſtand Die Bei
etzung hat im Jnterimsdome ſtattgefunden

Noch ein anderes Ereigniß bei Hofe hat die Oeffentlichkeit in
den letzten Tagen lebhaft beſchäftigt Der Konflikt zwiſchen dem

rinzen Leopold Wie es bei derartigen An
läſſen ſtets zu geſchehen pflegt ſo wird auch hier die Phantaſie
einen kühnen Flug genommen haben aber ſelbſt wenn Das in
Abzug gebracht wird was auf Konto der Phantaſiegebilde geſetzt
werden muß bleibt noch genug übrig um den Unwillen des Kaiſers
als einen recht lebhaften erſcheinen zu laſſen Ob es zutreffend iſt
wie in einzelnen Blättern gemeldet worden iſt daß die Prinzeſſin
an der fraglichen 32 Meter tiefen Stelle des Griebnitzſees ohne
Schlittſchuhe angetroffen worden iſt vermögen wir nicht zu be
haupten es ſcheint uns ſchon deshalb nicht recht glaubwürdig weil
dieſer eigenthümliche Umſtand erſt jetzt in die Oeffentlichkeit dringt
Bekanntlich haben ſich an dem Rettungswerk der Prinzeſſin mehrere
Männer betheiligt die mit reichlichen Belohnungen bedacht worden ſind

Vom flüchtigen Rechtsanwalt Fritz Fried mann hört man nur
noch Wenig aber das Wenige genügt um immer von Neuem er
kennen zu laſſen daß der Genannte Nichts geweſen iſt als ein
moraliſch völlig herunter n Abenteurer Zahlreiche

Gläubiger haben das Nachſehen und ſeine Frau welche der
Schwindler und Betrüger in bitterſter Noth zurück gelaſſen muß
ſich um Bühnen Engagements bewerben die ihr nicht einmal in
Ausſicht geſtellt werden können

Weit mehr als die ſchmutzige Affäre Friedmann beſchäftigt der
Fall Hammerſtein die Oeffentlichkeit Daß Hammerſtein feſt
ſitzt weiß man und daß es zu einem großen Skandalprozeß kommen

wird nimmt man allgemein an obſchon es nicht an Stimmen fehlt
welche anderer Meinung ſind Der Prozeß erhält aber bereitsjetzt ein höchſt intereſſantes und recht Hetakteriſtiſches Vorſpiel

Bekanntlich hatte vor einigen Tagen der Oberſtaatsanwalt Dreſcher
aus Berlin gelegentlich der Verhandlung des Prozeſſes Rauch in
Hannover mehrere Ausſagen gemacht welche die Juſtizbehörden
von dem öffentlich erhobenen Vorwurf entlaſten ſollten als hätten
dieſelben bei der ſtrafrechtlichen Verfolgung Hammerſtein s ein Auge
zugedrückt Die Schuld der Verzögerung wurde vielmehr auf die
Mitglieder des Kreuzzeitungs Komitees die Grafen Finckenſtein
und Kanitz abgewälzt Gegen dieſe Dreſcher ſchen Ausführungen
wendet ſich nun in einer in der Kreuzztg veröffentlichten Erklärung
das Komitee Mitglied Graf Finckenſtein Die Erklärung beſagt im
Weſentlichen daß am 21 Juli 1895 der Papier Großhändler
Flinſch zu ihm Finckenſtein gekommen ſei und gefragt habe ob
ein aus dem Jahre 1890 datirter Vertrag wonach der Verlag
der Kreuzztg an Flinſch 200 000 Mark Darlehn verſchulde in
Richtigkeit ſei Flinſch verweigerte es Abſchrift vom Vertrage
nehmen zu laſſen Vier Tage ſpäter iſt Graf Finckenſtein vom
Amtsrichter vernommen worden und hat über den von Flinſch
vorgelegten Vertrag Mittheilungen gemacht dagegen nicht über
2 Accepte Hammerſtein s die Dieſer mit Finckenſtein s Unterſchrift
verſehen und die Flinſch ebenfalls mit vorgelegt hatte Hammerſtein
wurde 2 Tage ſpäter am 27 Juli telegraphiſch aufgefordert ſich
ſofort über den Flinſch ſchen Vertrag an das Kreuzzeitungs Komitee
zu äußern doch gab er telegraphiſch eine ausweichende Antwort
und am 1 Auguſt fand nun eine Sitzung des Kreuzzeitungs Komitees
ſtatt Da Hammerſtein ſich noch immer nicht geäußert hatte ſo
erfolgte an e Tage 1 Auguſt eine ſchriftliche Anzeige des
Kreuzzeitungs Komitees bei der Staatsanwaltſchaft daß die
Unterſchriften auf den beiden Wechſeln gefälſcht ſeien und
daß ſich Hammerſtein über den Flinſch ſchen Vertrag bisher

m habe Dieſe Anzeige iſt am folgenden Tagenicht

den Anguſt bei der Staatsanwaltſchaft eingegangentrotzdem iſt Sruf Finckenſtein jedoch erſt fünf volle Wochen ſpäter

am 9 September vernommen worden und noch eine Woche ſpäter
am 17 September antwortet die Staatsanwaltſchaft das Kreuz
zeitungs Komitee habe ihr bisher noch keine genügenden Mit
theilungen gemacht welche ein ſtrafrechtliches Vorgehen gegen
Hammerſtein rechtfertigten Graf Finckenſtein verwahrt ſich ſehr
entſchieden dagegen als ſei er es geweſen der die Sache verſchleppt
habe und es dürfte Herrn Ober Staatsanwalt Dreſcher wohl
ſchließlich Nichts übrig bleiben als ſich gegenüber den obigen
Finckenſtein ſchen ſchweren Vorwürfſen zu rechtfertigen

Das Urtheil im Prozeß Wehlan hat in allen Theilen der
Bevölkerung das lebhafteſte Befremden hervorgerufen und man iſt
allgemein der Anſicht daß gegen das Erkenntniß Berufung ein
gelegt und daß die letzte Jnſtanz ein ganz anderes Urtheil fällenwird als der Potsdamer Dieciplmar of Es ſind recht ſchlimme
Erfahrungen die wir bisher mit en Kolonialbeamten haben

machen müſſen und es iſt zu wünſchen daß bei der Auswahl der
ſelben künftig mit größerer Vorſicht verfahren wird als es ſeither
geſchehen iſt

Einen breiten Raum in der Preſſe hat der Konflikt in
Transvaal hervorgerufen Die Engländer haben wenig
Lorbeeren dabei geerntet und es glücklich fertig gebracht daß ſie

wieder einmal ganz allein da ſtehen Jhre blinde Wuth richtet
ſich in erſter Linie gegen die Deutſchen weil der deutſche Kaiſer
ſo frei geweſen iſt dem Präſidenten Krüger ein Glückwunſchtelegramm zu ſenden daß es ihm gelungen ſei den Angriff einer

bewaffneten Bande welche allem Völkerrecht zuwider in fremdes
Land eingefallen war zurück zu ſchlagen Das iſt nach engliſchen
Begriffen ein unerhörtes Vorgehen des deutſchen Kaiſers und die
engliſche Preſſe hat Deutſchland gegenüber einen Ton angeſchlagen
der ſich nur wenig von dem der Pariſer Chauviniſten Blätter
unterſcheidet Und auch darin gleichen die Engländer den
Franzoſen daß ſie an den in England lebenden Deutſchen Ver
geltung zu üben trachten Viele engliſche Firmen entlaſſen ihre
deutſchen Kommis viele Kaufleute in London und den Provinzen
weigern ſich mit deutſchen Firmen zu arbeiten ſo lauge Deutſch
lands unfreundliche Haltung fortdauert Jn Zuſchriften an Blätter
wird das Publikum ermahnt keine deutſchen Waaren zu kaufen
und nicht Geſchäfte und Fabriken zu patroniſiren die Deutſche
beſchäftigen

Die Spanier erringen auf Cuba Sieg auf Sieg weun
man den Zeitungsberichten aus ſpaniſcher Quelle trauen darf
Die Nachrichten aus anderer Ouelle lauten freilich etwas anders nach
ihnen rücken die Jnſurgenten immer weiter auf die Hauptſtadt
vor Es ſoll neuerdings wieder ein Gefecht ſtattgefunden haben
bei welchem die Jnſurgenten völlig geſchlagen und zurückgeworfen
worden ſein ſollen Ob die Nachricht den Thatſachen entſpricht
wird man abzuwarten haben

Die Nachrichten aus der Türkei fließen recht ſpärlich Den
Belagerten von Zeitun ſoll eine Amneſtie in Ausſicht geſtellt
worden ſein Glücklicherweiſe hat man von Greuelthaten in den
letzten Tagen Nichts mehr pehart und die Verhandlungen der
Botſchafter in Konſtantinopel ſcheinen völlig ins Stocken gerathen
zu ſein Möglicherweiſe hängt Das damit zuſammen daß dieengliſche Diplomatie Angenblickuch zu ſtark mit den Wenn

Transvaal in Anſpruch genommen iſt
Die Jtaliener ſcheinen am Rothen Meere bezw bei Forr

Makalle einen Sieg errungen reſp einen Angriff des Feindes
abgeſchlagen zu haben Der Hauptzuſammenſtoß dürfte voraus
ſichtlich erſt in den nächſten Tagen erfolgen

Politiſche Aeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 10 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin machten heute Vormittag einen Spaziergang
im Thiergarten und beſuchten dann das Atelier des Malers
Fallat Jns Schloß zurückgekehrt hörte der Kaiſer den Vortrag
des Geh Raths Lucanus und leiſtete Abends der Einladung
des Generals v Hahnke zu einem Eſſen Folge

Die Berliner Studentenſchaft der Univerſität
hatte dem Kaiſer am Abend des Gedenktages zur Wieder
aufrichtung des Deutſchen Reiches einen Fackelzug angebotenDieſen hat der Kaiſer in einem an den Ausſchuß gelangten

Schreiben aus Rückſicht auf die eingetretene Hoftrauer abgelehnt

Fürſt Bismarck hat in einem Telegramme das an
einen Abgeordneten aus der Pfalz gerichtet iſt thatſächlich die be

m

m

Schloß Rndberg
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Es thut mir r daß ich genöthigt war Dir ſo viel

mitzutheilen ſeufzte die Baronin Jch würde Dir die
Kenntniß dieſes Kummers gern erſpart haben Laß Dich von
ihm nicht allzuſehr niederdrücken er lehre Dich nur ſo klug
wie die Schlange und äußerſt vorſichtig in Deinem Urtheil
über die Frau zu ſein die ſo unendlich Bitteres erduldet hat

Die glitzernden Augen am Fenſter ruhten in verzehrendem
Feuer auf Mutter und Tochter

Das iſt eine furchtbare Enthüllung Mama rief Honora
aber verzeih wenn ich noch einmal auf die Hauptfrage zu

rückkomme Aendert ſich die Lage wenn Suſanne Ecker als
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Betrügerin bloßgeſtellt iſt und ſchwinden alsdann alle Urſachen
zur Beſorgniß für Dich

Ja mein Kind
Honoras blaſſe Wangen färbten ſich wieder aus ihren

Augen ſtrahlte auf s neue die Hoffnung
O Mama bat ſie mit bewegter Stimme ſchreibe jene

Briefe wenn auch nur um mich zu beruhigen Böſes kann
in keinem Falle daraus entſtehen wohl aber unendlich viel
Gutes Schreibe nicht nur an die Hamburger Handelsherren
ſondern auch an Wilhelm Krüger

So ziſchte Suſanne ſo heftig aufſpringend daß die
Karnieſe über dem Fenſter unter ihrem jähen
hange raſſelte

Honora blickte erſchrocken nach dem Fenſter das ſie mit
wenigen Schritten erreichte

uſanne ſah die Bewegung des jungen Mädchens
Großer Gott ich bin verloren ſtöhnte ſie

Ein betäubender Donnerſchlag unterbrach h die Stille
der Nacht und der Sturm der ſich während der letzten Mi

uck am Vor

nuten erhoben hatte erfaßte die Vorhänge fegte ſie wild in
das Zimmer und öffnete einer breiten Lichtgarbe den Weg auf
die Veranda

Suſanne fuhr erſchrocken zuſammen eilte einige Schritte vor

wärts und warf ſich in ihrer vollen Länge zu Boden
Jn demſelben Augenblick erſchien Honora am Fenſter lehnte

ſich weit hinaus und verſuchte die Finſterniß zu durchdringen
Ja ſo wird es ſein hörte Suſanne ſie ſagen als ſie

ſich in athemloſem Entſetzen feſt an die Mauer drückte
Eine Minute grauenvoller Ungewißheit folgte Vernahm

ſie das leiſe Raſcheln des Kleides ihrer jugendlichen Gegnerin
Schlich das junge Mädchen verſtohlen zu ihr heran
e Schwere Schweißtropfen ſammelten ſich auf Suſannens

tirn
Mit tödlicher Entſchloſſenheit ballte ſie die kleine weiße

Hand Jeden Nerv auf s Aeußerſte angeſpannt wartete ſie den
entſcheidenden Augenblick ab Ja Ja Da war ſie

Suſanne ballte ihre Hand noch zorniger Plötzlich athmete
ſie erleichtert faſt jubelnd auf Honora war mit dem Anziehen
der Jalouſien beſchäftigt nichts weiter Jn der nächſten Se
kunde war der letzte Lichtſchimmer verſchwunden

Glücklich aber mit knapper Noth entronnen hauchte Su
ſanne Meine wahnſinnige Angſt war grundlos

Einige Minuten verharrte ſie noch vorſichtig in ihrer regungs
loſen Lage Durch das Geräuſch der Stimmen innerhalb des
Zimmers beruhigt erhob ſie ſich um wieder auf ihren Lauſcher
poſten zurückzugleiten

Jch habe keine Zeit zu verlieren murmelte ſie Jch
muß hören was ſie ſagen ich muß wiſſen was ſie thun oder
ohne Zögern ſchmachbedeckt entfliehen

Die Jalouſien waren geſchloſſen aber durch die Spalten
derſelben vermochte ſie dennoch das Zimmer zu überſehen da
die Vorhänge jetzt zurückgezogen waren

Honora hatte die Schreibmappe ihrer Mutter herangerückt l regungslos ſaß ſie da ihr Kinn war auf die Bruſt geſunkew

und die Baronin ſchickte ſich an auf den vor ihr liegenden
Bogen zu ſchreiben

Alſo heute noch ziſchte Suſanne heute noch Wie gut
daß ich hier bin

Warte einen Augenblick Mama bat Honora ihre Hand
auf den Arm der Baronin legend Mir fällt eben etwas ein
Wie ich Dir ſchon ſagte empfinde ich ein nicht zu unter
drückendes Mißtrauen gegen dieſe Suſanne Ecker

Suſanne lehnte ſich dichter an die Jalouſie Ein böſer
Blick aus den zornfunkelnden Augen der Abenteurerin traf das
junge Mädchen

Wegen dieſes warnenden Mißtrauens Mama
Warnenden Mißtrauens wiederholte die Baronin er

ſchrocken

Ja Mama eine innere Stimme warnt mich vor ihr
fuhr Honora fort und um dieſer nicht zu übertäubenden War
nung willen möchte ich keinen Stein unumgewendet laſſen die
Wahrheit an den Tag zu bringen Jſt keiner von unſerer
Dienerſchaft auf dieſem oder einem anderen unſerer Güter in
der Lage die Frau Vetter Theodors wiederzuerkennen

Ein ſpöttiſches Lächeln kräuſelte Suſannens Lippen Sie
hatte Adolf v Saltern dieſelbe Frage vorgelegt und ſie war
ihr mit aller Entſchiedenheit verneint worden

Du haſt recht erwiderte die Baronin kurz
Suſanne durchrieſelten eiſige Schauer Das Lächeln um

ihren Mund erſtarb ihre Augen flammten die Wangen er
blaßten und der Athem kam ſchwer und ſtoßweiſe aus der Bruſt
Sie preßte ihre Hände gegen das Herz als ob ſie deſſen
wildes Pochen erſticken wollte

Du haſt recht liebes Kind wiederholte die Baronin
Seltſam daß ich nicht eher daran dachte

Jhre Worte verloren ſich in leiſem Geflüſter Schweigend
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Seite Sonntag
r en abgegeben daß er am 18 Januar zur Feier der

digung nach Berlin kommen werde
Getreffs Hammerſtein s Auslieferung wird mit

ilt daß ſich der Gerichtshof in Trani dem Antrage des
Generalſtaatsanwalts entſprechend für die Auslieferung ausge
ſprochen hat Nachdem dieſer Beſchluß gefaßt worden iſt jetzt noch
die Genehmigung des Appellationsgerichis dann die des italieniſchen
Juſtizminiſters und des Miniſters des Jnnern erforderlich Darauf
wird durch das Miniſterium des Aeußern die Genehmigung der
deutſchen Botſchaft in Rom mitgetheilt von da ab dauert es
vorausſichtlich noch acht Tage bis die Auslieferung wirklich erfolgt

Die Erklärung des Grafen Finckenſtein in der
Kreuzztg vergl Näheres auf der erſten Seite der vorliegenden

Nummer Die Red wird in einem Theile der Preſſe als un
enügend bezeichnet Graf Finckenſtein hat am 17 Juli vonJunſch die Mittheilung erhalten es werde eins der gefälſchten

Accepte über 100 000 Mark in Umlauf geſetzt werden Trotzdem
iſt die w noch bis zum 1 Auguſt hinausgezogen
worden und die von dieſem Tage datirte Anzeige an die
Staatsanwaltſchaft entbehrt inſofern der Klarheit als die
Namen Flinſch und Hammerſtein genannt worden ſind
und Letzterer nicht präzis als Fälſcher bezeichnet wird
Thatſächlich hat der Dezernent der Staatsanwaltſchaft die Ladung
des Grafen Finckenſtein zum 8 Auguſt bei dem Amtsgericht be
antragt der Termin wurde da der gleichzeitig zuvernehniende Graf Kanitz behindert zu ſein erklärte Darauf

wiederholte die Staatsanwaltſchaft die Requiſition um Vernehmung
des Grafen Finckenſtein worauf das Amtsgericht erſuchte erſt die
Wechſel zu beſchaffen um ſie dem Grafen Finckenſtein vor
zulegen Dieſe Anordnung erfolgte am 15 Auguſt Am 16 Auguſt

ingen die Akten an das Polizeipräſidium mit dem Auftrage dieS ſel in Beſchlag zu nehmen Das war nicht ſofort möglich
da die Wechſel im eſſeruen Geldſchrank des Herrn Flinſch lagen

dieſer aber verreiſt war Dieſe e wurde der Staats
anwaltſchaft am 28 Auguſt Am 5 September richtete der Ober
ſtaatsanwalt Dreſcher das Erſuchen an das Amtsgericht den Grafen
Finckenſtein auch vor Beſchaffung der Wechſel zu vernehmen und
das iſt am 9 September geſchehen

Gegen das Urtheil im Prozeß Wehlan wendet
ſich in einem ſehr ſcharf gehaltenen Leitartikel die Kölniſche
Durch dieſes Urtheil müſſe den Deutſchen die Schamröthe ins
Geſicht ſteigen wenn man ſich vorſtelle daß im Auslande die
ſittliche und rechtliche Denkungsweiſe des deutſchen Volkes nach den
Entſcheidungsgründen dieſes Urtheils beurtheilt werden könne
Die Kölniſche betont es wäre wünſchenswerth zu erfahren auf
Grund welcher geſetzlichen oder völkerrechtlichen Vorſchriften der
Gerichtshof das Tödtungsrecht des Angeklagten angenommen habe
Wehrloſe Gefangene zu tödten ſei Sitte verthierter Barbaren und
wilder Naturvölker Die ganze Angelegenheit bilde eine der
traurigſten Epiſoden der deutſchen Kolonialgeſchichte

Staatsſekretär Stephan welcher ſich a einer
Operation unterzogen hat wird demnächſt eine längere Reiſe nach
dem Süden antreten

Landgerichtsdirektor Brauſewetter hat in der
Rervenheilanſtalt in der er ſich z Z auſhält einen Selbſtmord
verſuch gemacht Er befindet ſich z Z in der Nervenheilanſtalt des
Dr Scholinus in Pankow

Das Staatsminiſterium trat heute Vormittag um
10 Uhr unter Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung
zuſammen

Die Regierungspräſidenten ſind vom Kultus
miniſter erſucht worden über die Weiterentwickelung der öffentlichen

Anſtalten für Geiſteskranke Jdioten und Epileptiſche fort
laufend zu berichten

Aus Anlaß der Gedächtnißfeier zur Wieder
aufrichtung des Deutſchen Reiches hat der evangeliſche
Ober Kirchenrath gegenüber den Konſiſtorien ſeines Amtsbezirks
die Erwartung ausgeſprochen daß am Sonntag den 19 d M die
Geiſtlichen in ihrer Predigt jener großen Zeit gedenken werden

Jn Sachen der Arbeitsvermittkung ſchreibt die
halbamtliche Berl Korreſp Verſchiedene Zeitungen haben die
Nachricht gebracht daß die preußiſche Regierung eine geſetzliche
Regelung der Arbeits Vermittlung in Ausſicht genommen habe
Nachdem der Handelsminiſter und der Miniſter des Jnnern durch
Erlaß vom 31 Juli 1894 die Errichtung kommunaler Arbeits
nachweiſe angeregt und durch Erlaß vom 7 März 1895 eine
ſtatiſtiſche Erhebung der gewerbsmäßigen Stellenvermittler und der
übrigen Arbeitsnachweiſe für Preußen angeordnet haben ſind die
Ergebniſſe dieſer Anregung und Erhebung inzwiſchen im königl

reuß Statiſtiſchen Bureau verarbeitet und werden demnächſt in
ſſen Zeitſchrift veröffentlicht werden Dieſe Ergebniſſe zeigen

einerſeits daß nur ein geringer Bruchtheil der Arbeiter beim
Stellenwechſel die Arbeits Vermittlung benutzt die weitaus größere
Menge durch Umſchau oder Zeitungs Jnſerate ſich Stellung
verſchafft und andrerſeits daß in manchen Landestheilen und ins
beſondere in größeren Städten bei den gewerbsmäßigen Geſinde
Vermiethern und StellenVermittlern erhebliche Mißſtände beſtehen

die Augen waren niedergeſchlagen ihr Geiſt ſchien in weiter
Ferne zu weilen

Jn athemloſer Spannung beobachtete Honora die Mutter
in atheinloſer Spannung beobachtete Suſanne beide

Welcher von unſeren Leuten fragte Honora endlich
Nicht Brigitte nicht unſer alter Räter nicht Samber Mama

Suſanne hielt ihren Athem an Sie wußte von Saltern
daß Samber der alte Gärtner des Schloſſes war Wenn dieſer
oder ein anderer von der Dienerſchaft die Frau Theodor von
Rudbergs gekannt hatte dann war ihr Spiel zu Ende dann
mußte ſie in wenigen Stunden entlarvt ſein

Mit einer Verwünſchung auf den bleichen Lippen preßte ſie
r Geſicht noch feſter an die Jalouſien um die Antwort der

ronin deutlich zu hören

10 Kapitel
Die Briefe

Nein mein Kind weder Samber noch ein anderer von
unſeren Leuten hier entgegnete die Baronin

Honoras Geſicht umdüſterte ſich ihre Hand glitt ſchwer in
den Schoß Suſanne trat etwas weiter von der Jalouſie
zurück

Kurze Zeit vor Theodors Tode fuhr die Baronin fort
Honora beugte ſich vor und ergriff in unwiderſtehlicher Er

regung der Mutter Hand
J Mama unterbrach ſie haſtig die Baronin Wo

m

iſt di erſon wo haben wir ſie zu ſuchen theuerſte Mama
Das weiß ich leider nicht mein Kind

Das Mädchen ſchrak zurück als ob es einen heftigen Schlag
hätte Die Späherin am Fenſter draußen kamempfangen

näher das ſpöttiſche Lächeln zeigte ſich wieder um ihre

Gortſetung ſokgtJ

Ob zur Bekämpfung dieſer M de eine Abänderung und Er
änzung der in den g8 35 und 38 der Gewerbeordnung enthaltenengdqh ften erforderlich iſt wird der Gegenſtand weiterer Er

wägung ſein Von der künftigen Entwicklung der kommunalen und
gemieinnützigen Arbeitsnachweiſe wird es abhängen inwieweit ſtaat
liche Maßnahmen zu ihrer Förderung oder organiſchen Verbindung
in Ausſicht zu nehmen ſind

Die Gewerbeordnung ſoll bekanntlich in mehreren
Punkten abgeändert werden Die Abänderungen beziehen ſich vor
nehmlich auf die Konſumvereine den Kleinhandel mit Bier
Schauſpielunternehmungen Hauſirhandel u ſ w Der Bundesrath
hat den Entwurf genehmigt und letzterer wird nunmehr in der

Berl Korr veröffentlicht Wann er an den Reichstag kommt
ſteht noch nicht feſt

Das deutſche Kriegsſchiff Condor iſt in Lou
renco Marques Südafrika eingetroffen

Leipzig 10 Januar Der Althändler r aus Hart
mannsdorf war vom Landgericht Chemnitz wegen Majeſtäts
beleidigung zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt worden weil
er auf das vorſpringende Geſims eines Pferdeſtall Daches die
Büſte des Kaiſers placirt hatte Das Reichsgericht hob dieſes
Erkenntniß auf und verwies die Sache zur anderweitigen Ent
ſcheidung an das hieſige Landgericht

Marienwerder 10 Januar Oberlandesgerichtspräſident
Korſch hierſelbſt iſt in der vergangenen Nacht geſtorben

Oldenburg 10 Januar Ueber das Befinden der Groß
herzogin wurde heute Vormittag folgendes Bulletin ausgegebenDie echt war ſchlaflos und brachte neue Leiden der Kräftezuſtand

iſt derſelbe wie geſtern
Aſchaffenburg 10 Jannar Der hier lebende 85 Jahre

alte preußiſche General Major a D Frhr von Krane erhielt
vom Kaiſer Wilhelm folgendes Telegramm An der Spitze der
oſtpreußiſchen Landwehr gaben Sie vor 25 Jahren beim Kampf
auf Schloß Villerſexel ein Beiſpiel glänzender Tapferkeit welcher
Jch heute dankbar gedenke Zugleich will Jch Jhnen hierdurch
den Rothen Adler Orden 2 Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern
am Ringe verleihen Wilhelm

Trier 10 Januar Nachdem bereits im Vorjahre gegen
den Bürgermeiſter Reuß in Speicher Eifel ein Dynamit
Anſchlag verübt worden war iſt nunmehr wiederum eine gefüllte
Dynamit Patrone vor dem Hauſe des Reuß worden
Die Regierung ſowie der Gemeinderath ſetzen eine hohe Belohnung
auf die Ergreifung des Thäters aus

Metz 10 Januar Bei der heutigen Reichstags
erſatzwahl erhielt Pierſon Elſ Lothr bis jetzt 7394
Martin Soz 3094 Stimmen Die Reſultate von 28 Gemeinden
ſtehen noch aus Die Wahl Pierſon s erſcheint geſichert

Diedenhofen 10 Januar Bei der heutigen Rei
erſatzwahl erhielt Charton 6369 Schleicher 1876
Mehrere Bezirke ſtehen noch aus

München 10 Januar Nach der M Fr Preſſe ſtellte
das Unteroffizierkorps Beleidigungsklage gegen einen Gaſt
wirth wegen des nach der Pſchorrbräu Affäre mehrfach in den
Gaſtlokalen angebrachten Plakates das Unteroffizieren den Zutritt
verbietet Gemeint iſt wohl ein Antrag bei der vorgeſetzten Be
hörde um Beſtrafung Die Red

Frankreich WParis 10 Januar Der unter dem Pfeudonym Jacques
St Cère bekannte Journaliſt und Mitarbeiter des Figaro
Roſenthal iſt unter der Anſchuldigung der Erpreſſung in der
Angelegenheit Lebaudy verhaftet worden Der Courier
du Soir der häufig halbamtliche Mittheilungen erhält ſchreibtWir glauben daß Frankreichs Haltung in der Transvaäal

Angelegenheit um ſo zurückhaltender ſein muß als England
ſich uns gegenüber ausgeſucht entgegenkommend zeigt und beſonders
als Rußland ſeit Beginn der Kriſe eine überaus bedeutungsvolle
Haltung des Zuwartens eingenommen hat Auf dieſen Punkt
müſſen wir Nachdruck legen denn es iſt wichtig hervorzuheben
daß uns aus Petersburg keine Anregung zugegangen
iſt die uns gedrängt hätte den Weg unmittelbaren Vorgehens
oder auch nur mittelbarer Parteinahme zu beſchreiten Wir haben
aber aus einer verlegenen Lage Vortheil gezogen die unſere
Nachbarn zu einem Wohlwollen geneigt macht woran ſie uns
ſchon lange nicht gewöhnt hatten Andere Blätter fahren fort
die Rückgewinnung von ElſaßLothringen als letzte Folge der
deutſchengliſchen Verſtimmung zu betrachten Wie dem Figaro
aus London gemeldet wird verlautet in dortigen gut unterrichteten
Kreiſen daß die Königin Viktoria ein eigenhändiges Schreiben
an den Kaiſer Wilhelm gerichtet habe

Groſzbritannien
London 10 Januar Nach einer Meldung aus Perth

Auſtralien ſoll in Nullagene Nordweſt Auſtralien ein großes
Diamantenlager entdeckt ſein Die Times meldet aus
Johannesburg unter dem 7 d 1500 Mann wurden
geſtern hier angeworben um nothwendigen Falles gegen die Uit
landers zu fechten Hier giebt es jetzt auch eine ſtarke Partei
Deutſche welche der Uitlander Bewegung feindlich gegenüber
ſtehen Da die Bevölkerung die Läden wieder öffnet ſo iſt
dies ein Zeichen daß die Lage ruhig wird Die Transvaal
Regierung hat 15000 Pfd Sterling ausgeworfen um der Noth
zu ſteuern in Johannesburg läßt ſie auch Lebensmittel ver
theilen Die Times meldet aus Melbourne unter dem7 d M Hier zeigt ſich eine ſtarke antideutſche Strömung
Die Wacht am Rhein wurde in einem der Theater in der
German Street ausgeziſcht Die Muſik mußte wiederholt Rule
Britannia ſpielen Die Times ſagt die militäriſche und
Polizei Kontrolle über das Territorium der Chartered Company
müßte ganz oder theilweiſe von der engliſchen Regierung über
nommen werden eine vollſtändige Zurücknahme der Charterwürde aber ganz ungerechtfertigt ſein außer es würden noch neue

Thatſachen an das Tageslicht kommen

Armerika
Newyork 9 Januar Die Mehrheit der tonangebenden

Newyorker Blätter zeigt eine unfreundliche Haltung gegen
über den Engländern Die New York World ſagt es ſei
kein Wunder daß die Mächte in Europa inſtinktiv irgend eine
Gelegenheit ergriffen hätten um die allgegenwärtige engliſche
Macht in Schranken zu halten und zu vermindern Mail and
Expreß ſpricht England das Recht ab an Deutſchlands Verhalten
Anſtoß zu nehmen und fügt hinzu England würde weit eher anAnſehen gewinnen wenn ſich ine ntrüſtung darauf richten

würde die Treuloſigkeit und Verrätherei ſeiner eigenen Regierung
zu rügen England habe die Grenzen ſeiner Landerwerbungen
erreicht Wenn es ſich damit beschäftigen würde das feſtzuhalten
was es hat ſo würde das die meiſte ſeiner verfügbaren Zeit in
Anſpsuch nehmen

Afrika
rie 10 Januar Zweiundzwanzig Mitglieder

des Reformkomitees darunter der Bruder von Sir Cecil
Rhodes Oberſt Rhodes Sir Drummond Dunbar Lionel
Phillips und Dr Sauer wurden in der vergangenen Nacht
unter der Beſchuldigung des Hochverraths in ihrem Klub ver371 und darauf vach Prätoria gebracht J Johannes

urg herrſcht weiter Ruhe

stags
timmen

nud den Saalkreis

gemeinde vor

e

c e S F m t
Kr 1012 Januar

e4 Lokales
Her Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſta

Halle 11 Januar

mmiſſion Jn der geſtrigen Sitz die Rechn Stoüber den J an de Liebenauerſtraße zur a vor v Sei
Kommiſſion veſgioß dem re es d ten vau Erkennſener 53 endeten in a Prozeßſache vie elt die Stadt

kanntlich hat die Stadtgemeinde das elt ſche Hausw Le itedſe e Kieinſchſieden im Wege der Zwang
die Gebäulichteiten ſind auch bereits zum Zwecke Ja

Vom Bezirksausſchuſſe zu

grundſtück Ecke gr
enteignung erworben
Straßenverbreiterun niedergelegt derſeburgiſt Herrn Rickelt eine Entſchädigung von 90000 Mk zuerkannt Herr eineRieche forderte dagegen 180000 Mt und beſchritt deshalb den Rechtsweg wäh
egen die Stadtgemeinde Wie wir ſ Zt bereits mittheilten hat das Arb
önigl Landgericht dahin erkannt daß die an Herrn Rickelt zu zahlende Es

Entſchädigung auf ca 112 000 Mk zu erhöhen iſt Die Finanzkommiſſion daßbeſchloß c bei dieſem Erkenntniſſe zu beruhigen Weiter lag ein Antg der
des Magiſtrats betr Abbruch der Gebäulichkeiten auf dem ſtädtiſchen 200
Grundſtücke Friedrichſtre de Nr 58 vor Das Haus wurde Anfang S
vorigen Jahres angekauft man Räumlichkeiten zur Aufbewahrung tet

Requiſiten des Stadttheaters beſchaffen mußte und das Haus hierzuLecht e ſchien Es hat ſich aber herausgeſtellt daß die Gebäulih

keiten in hohem Grade baufällig weshalb der Magiſtrat den Abbruch
elben empfiehlt Die Baukommiſſion hat beſchloſſen der Stadtverordneten find

zu empfehlen die Magiſtratsvorlage abzulehnen dafür aber prov
die Mittel zu einer Reparatur des zu bewilligen Die Finanz r
kommiſſion beſchloß dagegen nach der Magiſtratsvorlage und wird auch die n
Mittel zur Einzäunung des Grundſtücks bewilligen Durch den von den I
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen neuen Ausbau des Böllbergerwege s wen
wird bekanntlich das Schulze ſche Grundſtück angeſchnitten Es iſt auh in t
bereits der Ankauf eines Streifens von 140 qm von dem gedachten Grund be e
ſtück zum Preiſe von 12 Mk pro qm beſchloſſen Es hat ſich aber
herausgeſtelit daß nicht 140 qm ſondern 260 qm erforderlich ſind Der dis
Ankauf der Reſtfläche wurde ebenfalls genehmigt Zuletzt erklärte ſich die

Kommiſſion noch mit der Errichtung einer neuen dritten Rektorſtelle Sta
bei den Elementarſchulen einverſtanden eSandſtreuen Die ſtädtiſche Verwaltung iſt ſeit einigen Jahren
bemüht bei Winterglätte die Bürgerſteige und öffentlichen Fußgängerwege Ma
ſoweit dieſelben der Reinigung durch die Stadt unterſtehen möglichſt An
rechtzeitig und ausgiebig durch Sandſtreuen abzuſtumpfen Während Ven
früher nicht ohne Berechtigung oftmals der Vorwurf erhoben werden en
konnte der Magiſtrat gehe der Bürgerſchaft in dieſer Hinſicht nicht mit egi
einem guten Beiſpiele voran iſt jetzt erfreulicher Weiſe das Gegentheil zu der
konſtatiren Es iſt Vorſorge getroffen daß möglichſt baid nach erfolgter Woh
Glatteisbildung die erforderliche Abſtumpfung erfolgt und zwar betheiligen re
ſich bei dieſem Dienſte auch die Organe der Exekutivpolizei in der Weiſe Bruc
daß ſie der Centralſtelle telephoniſch melden wo Sandſtreuen erforderlich
erſcheint Recht erfreulich iſt es auch daß die Abſtumpfung glatter Fuß des
gängerwege nicht auf das Jnnere der Stadt beſchränkt ſondern neuerding Verä
auch auf die beliebteſte und deshalb verkehrsreichſte Erholungsſtätte de dem
Würfelwieſe ausgedehnt worden iſt Bei der großen räumlichen Aus das
dehnung unſerer Stadt kann es natürlich bei plößlich eintretenden nnd
Witterungswechſel nicht ausbleiben daß manchmal Arbeiterkolonnen nicht gaſtin
zu gleicher Zeit an allen Stellen erſcheinen vielleicht laſſen ſich die ge jugenLoſenen Einrichtungen im Laufe der Zeit noch vervollſtändigen und Stad
verbeſſern Es muß aber doch anerkannt werden daß jetzt auf dem in
Rede ſtehenden Gebiete mit den zur n ſtehenden Mitteln viel
geleiſtet wird Schließlich kann wohl auch kaum gewünſcht werden daß
womöglich in jeder Straße fortgeſetzt Arbeiter bereit ſtehen um bei plötzlich
eintretender Glätte Sand zu ſtreuen

Schwurgericht Am nächſten Montag beginnt beim hieſig o
Königl Landgericht die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode unter Vorſitz
des Landgerichtsraths Lebenheim Es wird verhandelt Montag wider dea n
Bäckermeiſter Karl Emil Otto Mendler aus Rottelsdorf wegen vorſätzz
licher Brandſtiftung und Jnbrandſetzung gegen Feuersgefahr verſicherter
Sachen in betrügeriſcher Abſicht Dienstag wider den Maurer Friedrich Auf
Leberecht Stroiſch aus Kröllwitz und den Arbeiter Paul Emil Eduard ml
Sebnr aus Halle wegen Münzverbrechens und Betrugs Mittwoch II
wider den Geſchirrführer Albert Brandt aus Lieskau wegen wiſſentlichen ledigr
Meineids Donnerstag wider den Kellner Fritz Loos aus Halle wegen des
verſuchten Mords Freitag wider 1 den Hüttenarbeiter Karl Rippin in hy
und den Hüttenarbeiter Wilhelm Rippin aus Mansfeld wegen gemein betref
ſchaftlichen Jagdvergehens und Widerſtandsleiſtung gegen Forſtbeamte in
Ausführung ihres Amtes und Rechtes durch Gewalt und durch Bedrohung Schu
mit Gewalt und thätlichen Angriff und bez Körperverletzung 2 den welche
Bäckermeiſter Karl Graneß und deſſen Ehefrau Charlotte geb Koch aus geſck
Helbra wegen Urkundenfälſchung Montag 20 Januar wider den Schaf v
knecht Guſtav Franz Bau aus Oſtrau wegen Nothzucht und verſuchter Aben
Nothzucht Dienstag wider den Arbeiter früheren Bergmann Hermann aſſe
Miſchnik und den en Heinrich Agner aus Helbra wegen vor teht
ſätzlicher Brandſtiftung bezw Anſtiftung dazu Mittwoch wider den Bornl
früheren Bäcker jetzt Arbeiter Ernſt Julius Nehring aus Taucha den haben
Fleiſchermeiſter und Schenkwirth Guſtav Adolf Schäfer aus Halle und
den Kellner Albert Friedrich Jähnert aus Halle wegen Münzverbrechens Einga
bezw verſuchten Betrugs und Anſtiftung zum Münzverbrechen Donnerstag licher
wider den Maurergeſellen Ferdinand Schulz aus Halle wegen Meineids einen

BeyſchlagStiftung Als Ergebniß der zu Ehren Profeſſor des
Dr Beyſchlag s anläßlich ſeines 70 Geburtstages veranſtalteten Sammlung ſſièch de
von Stiftungsgeldern hat Herr Profeſſor Dr Beyſchlag der Univerſitätss Straß
verwaltung ein Kapital von 4000 Mk übermittelt zur Begründung eins der V
Stipendiums das den Namen Beyſchlag Stiftung führen ſoll D s ErwiStipendium wird immer auf ein Jahr vergeben im Lenage von mindeſtens Alinik
150 Mt und zwar an evangeliſche in Halle ſtudirende Theologen de
durch er und Intereſſe der evangeliſchen Kirche über den Bereiioh h wehr
des einfachen Pfarramtes hinaus Dienſte zu leiſten verjprechen zwechs ſtücks
Ausdehnung des Studiums auf ein 7 oder 8 Semeſter oder zur Aus bbefürc
führung einer kirchlichen Bildungsreiſe kam dStadttheater Morgen Sonntag Nachmittag geht als Fremden
vorſtellung bei halben Preiſen das zugkräftige Weihnachtsmärchen Snee mäßi
wittchen und die 7 Zwerge in Seene Abends wird Cavalleri a den
rusticana und vorher Kreutzer s romantiſche Oper Das Nacht reifer
lager in Granada gegeben Am Montag geht ÄAuber s komiſche
Oper Fra Diavolo in Scene Zu den in nächſter Woche ſtatt

nes Gaſtſpielen der berühmten italieniſchen Primadonna Signorina
Franzeſchina Prevoſti werden ſchon jetzt BilletVorbeſtellungen von
der Tageskaſſe entgegengenommen Der weitere Spielplan der neuen
Woche bringt folgende Aufführungen Dienstag Liebe von heute
Mittwoch Gaſtſpiel von Franzeſchina Prevoſti Traviata Donnerstag

Die Ahnfrau Freitag Gaſtſpiel von Franzeſchina Prevoſti Margarethe
Sonnabend Der neue Herr

Jm Walhalla Theater wird die kleine ZauberkünſtlerinMelanie welche von ihren Alte 8
enoſſen bereits nach Gebühr be

wundert wurde und der erklärte Liebling des Publikums geworden iſt
auch in der morgigen Sonntag Nachmittag Vorſtellung
wieder auftreten und einige neue noch nicht geſehene Zauberkunſtſtüce
vorführen Auch ſämmtliche übrigen Spezialitäten wie z B die prächtigenLebenden Bilder der Geſellſchaft Maizenovie die rwſterden
Excentriker Clives die famoſen Rollſchuhläufer The Mayo s die
Gymnaſtiker Boines vor Allen auch der vortreffüche bereits populär
gewordene Humoriſt Siegwart Gentes e gelangen morgen Nachmittag

zum vortrag Julius von Payer der berühmte öſterreichiſche Nordpolfahrer und Alpiniſt hat den Plan Fenge eine m erye
Expedition ins Leben zu rufen Das Ziel der Expedition ſol das
nordöſtliche Grönland ſein dort wo im 74 Grade nördlicher Breite der
KaiſerFranzJoſefsFjord ins Land einſchneidet jene gewaltige Meerenge
welche im Jahre 1870 auf Koldeweys Expedition durch Payer entdeckt
und beſchrieben wurde Es iſt dies wie Payer der erſahrene Kenner des
Nordens verſichert das weitaus intereſſanteſte an arktiſchen Erſchei
reichſte das maleriſcheſte Gebiet der Polarregion Die Koſten um dieſe
Unternehmung herbeizuführen ebenſo diejenigen ihrer künſtleriſchen Aus
rüſtung ſucht Herr v Payer durch Vorträge zu decken und unterzieht ſch
in hochherzigſter Weiſe der Mühe in Deutſchland und in Oeſterreich eine
Reihe von Vorträgen über ſeine Neue NordpolExpediton zu halten
Da der berühmte Reiſende e ſeiner hohen Verdienſte um die Er
forſchun der Polarre ionen ſEhrendoktor ernan wen e pyn Zuſerer Unverſſanth
Montag 13

tage auch in iſt ſo gla amJannar im kleinen Saale
unſerer Stadt
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National Theater Heute Sonnabend bleibt das Theateram Sonntag geht zum erſten Male mit Seidl und gu
d den Hauptrollen die Poſſe Zehntauſend Mark für eine ehe

Scene Jn der am Mittwoch 15 d Mis für Herrn Kapellmeiſter
Stolz ſtattfindenden r er Blaubart ſind die HerrenSee Lichtenſtein Felbinger und die Damen Opel Jahl und Koch haupt

ſächlich beſchäftigt Als nächſte Schauſpiel Novität geht das Volksſtück
Der Kampf ums Daſein in Sceene

RNothſtandsarbeiten Wie wir bereits berichteten hat der Ma
t Vorſorge getroffen daß die Arbeiten an der neuzuerrichtenden

des Waſſerwerks Beeſen ohne jeden Verzug in An
riff genommen werden da gerade die Enteiſenu sanlage e Erd

egungen verurſacht und eshalb als geeignetes Objekt dafür erſcheint
einer größen Anzahl Arbeitern längere Zeit hindurch idehgnt zu ge
währen Zunächſt werden wie wir ebenfalls bereits mittheilten Halleſche
Arbeiter eingeſtellt von denen wiederum Familienväter bevorzugt werden
Es iſt auch in dem Vertrage mit dem Unternehmer Vorſorge getroffen
daß den Arbeitern ortsübliche Tagelöhne gezahlt werden Jm Bureau
der Waſſerwerks Verwaltung hatten ſich bis heute Vormittag bereits über
200 Arbeiter gemeldet leider können dieſelben nicht ſofort ſämmtlich an

mmen werden da zunächſt das erforderliche Arbeitsgeräth an Ort und
telle geſchafft und die Arbeit organiſirt werden muß Wenn daher

nächſten Montag vorerſt nur 20 bis 30 Arbeiter eingeſtellt werden können
ſind doch alle Vorbereitungen getroffen damit ſich die Einrichtungenrt entwickeln daß ohne Zeiweriuſt immer mehr Kräfte Beſchäftigung

finden Um die Erdmaſſen fortſchaffen zu können muß über die Eiſter eine
proviſoriſche Holzbrücke geſchlagen werden Wegen Herſtellung dieſer Brücke
muß ſich die Waſſerwerks Verwaltung mit der Waſſerbaube örde in Ver
bindung ſetzen Die bezüglichen Unterhandlungen ſind bereits eingeleitet
und werden ſo betrieben daß vorausſichtlich der Brückenbau innerhalb
weniger Tage genehmigt werden kann Sobald die Genehmigung ertheilt
iſt wird die Brücke ſofort geſchlagen iſt dies aber erſt geſchehen dann ſind
alle Hinterniſſe beſeitigt welche e noch vorhanden ſind um alle Halleſchen
beſchäftigungsloſen Arbeiter die Beſchäftigung nachſuchen ſofort einſtellen

nnen Der Magiſtrat wird fortgeſetzt mit aller Energie dahin drängendaß dieſer Zeitpunkt möglichſt nahe gerückt wird
Meiſe igerue Geſtern hatten ſich die Herren Oberbürgermeiſter

Staude und Baurath Genzmer nach Merſeburg begeben um dem
Regierungspräſidenten Graf v Stollberg die Pläne für den Bau

r Brücke zwiſchen Ziegelwieſe und Peißnitz ſowie die von dem
Magiſtrate in der Angelegenheit bei der Königh ſern u ſtellenden
Anträge zu überreichen Der Herr Regierungspräſident ließ ſich von den
Vertretern des hieſigen Magiſtrats Vortrag halten und zog zu der Kon

renz den Herrn Vorſitzenden der Domänen Abtheilung ſowie den Herrn
egierungs und Baurath Höfgen hinzu Dem Vernehmen nach nahm

der Herr Regierungspräſident die Anträge des Magiſtrats mit großem
Wohlwollen entgegen ſo daß die beiden Vertreter des Magiſtrats mit
den beſten Hoffnungen für die baldige Verwirklichung der geplanten
Brückenverbindung nach Halle zurückkehrteu

Aus Künſtlerkreiſen Zu den geſtern mitgetheilten mit Schluß
des Spielabſchnitts am Stadttheater im Darſteller Perſonal eintretenden
Veränderungen wird uns berichtet daß auch Herr Willy Porth aus
dem Enſemble ausſcheidet derſelbe hat einen Engagements Antrag an
das Großherzogliche Hof und National Theater in Mannheim angenommen
und wird daſelbſt in nächſter Zeit an drei Abenden auf Engagement
gaſtiren Ferner ſcheidet aus Frl Adele Kühn die Vertreterin
jugendlich naiver Rollen Dieſelbe folgt einem Engagement an das
Stadttheater in Leipzig

KunſtgewerbeVerein Der Verein wird Ende dieſes Monats
den Gedenktag ſeiner Stiftung durch eine kleine Feier begehen Näheres
wird noch bekannt gemacht Hiermit verbunden findet eine Verlooſung
kunſtgewerblicher Gegenſtände unter den Mitgliedern ſtatt zu der Looſe
zunächſt in der Sammlung Poſtſtraße 12 und durch den Vereinsdiener
zu beziehen ſind Das Loos koſtet eine Mark aber jedes Loos ge
winnt Die Gewinne werden vor der Verlooſung in der Sammlung
ausgeſtellt ſein Freundliche Geſchenke für Gewinne werden gern ent
gegengenommen

Thüringer BVezirksverein des Vereins deutſcher Jngenieure
Auf der Tagesordnung der am nächſten Dienſtag Abend in Stadt
Surenie ſtattfindenden ordentlichen w ſtehen u a folgende Punkte

ldbewilligung für das Stiftungsfeſt ahl einer Abordnung zur Er
ledigung des Rundſchreibens die Werkmeiſterſchulen betreffend Vortrag
des Herrn Schütte Jngenieur beim Stadtbauamt Halle Das Waſſer
in hygieniſcher Beziehung Beantwortung der Frage Lichtpaus Apparate
betreffend Herr Jngenieur Sache

Die akademiſche Ortsgruppe des allgemeinen deutſchen
Schulvereins hat am 14 Januar im Roſenthal eine Sitzung in
welcher Herr Privatdozent Dr Sommerlad einen Vortrag über die
geſchichtliche Stellung der Oſtſeeprovinzen halten wird

Die Photographiſche Geſellſchaft hält am nächſten Montag
Abend im großen Hörſaale des Phyſitaliſchen Jnſtitnts Eingang Berg
aſſe einen Projektions Abend mit Damen ab Auf der Tagesordnung
teht ein Vortrag des Herrn Franz Voercke Berlin über Die Jnſel
Bornholm Der Eintritt iſt nur gegen Vorzeigung von Einlaßkarten zu

haben

Unfall auf der Pferdebahn Jn der Geiſtſtraße und zwar am
Eingange zur Breiteſtraße bemühte ſich vorgeſtern Abend ein alter gebrech
licher Mann der in der Hermannſtraße wohnhafte Jnvalid Sch öley
einen ſtillſtehenden Wagen der Pferdebahn zu verlaſſen Bei dem Zuſtande
des Mannes ging dies nicht ſo ſchnell von Statten und ſo kam es daß
ſich der Wagen bereits wieder in Bewegung ſetzte ehe der Greis auf dem
Straßenpflaſter feſten Fuß gefaßt hatte Jn Folge dieſes Umſtandes fiel
der Bedauernswerthe hin und trug einen Oberſchenkelb ru ch davon
Er wurde nach ſeiner Wohnung gebracht geſtern aber in die Königliche
Klinik eingeliefert

Schornſteinbrand Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde die Feuer
wehr nach der Leipzigerſtraße gerufen weil ein Schornſtein des Grund
ſtücks Leipzigerſtraße 62 derart Funken ſprühte daß man Feuersgefahr
befürchtete
kam dieſelbe nicht

Die Feuerwehr konnte alsbald wieder abrücken in Thätigkeit

Eine Bande jugendlicher Diebe welche vor Weihnachten banden
mäßig eine Reihe Diebereien ausführte wurde von der Polizei kurz nach
dem Feſte ermittelt Es macht ſich aber bereits wieder eine Anzahl un
reifer Burſchen hier breit die es auf die Ausplünderung von Ladenkaſſen

reinwollene Elsässer ousseline
reinwollene Kleiclerstoffe hell u dunkoel 5
reinwollene Kleick erstoffe

Tafelgedecolke

Seueral Anzeiger für Halle and den Saalkreis
hat ihn deſvem t dethatd möglich grohe Auſmerklantteitv empfehlen

Aus der Ilmgebnng
Merſeburg 10 Januar Selbſtmord Jm ſtädtiſchen Kranken

hauſe machte der Wärter Schlegel ſeinem Leben durch Erhängen ein
Ende Sch ſah ſeiner Entlaſſung aus der ſeit einer Reihe von Jahren
innegehabten Stelle entgegen weil er ſich in neuerer Zeit dem Trunke er
W h trotz wiederholter Warnung den Hang zum Schnaps nicht ab
gelegt hatte

Z Schafftedt 10 Januar Jäher Tod Durchgebrannt
Der Arbeiter Kelſch fiel rücklings von einem Getreidediemen und warauf der Stelle tod t Ein hieſiger Muſikerlehrling welcher für ſeinen
Herrn Geld einzukaſſiren hatte verduftete mit ca 25 Mk

Benndorf 10 Januar Beſtätigt Die Wahl des Herrn
Steiger Rohne zum hieſigen Ortsſchulzen hat die landräthliche
Beſtätigung erhalten Ebenſo iſt der an Stelle des verſtorbenen Guts
beſitzers Göricke zum Schulzen von Möllendorf gewählte Zimmer
mann Fr Freund vom Landrath beſtätigt worden

J Seeburg 9 Januar Schulangelegenheit Unſere zweite
Schule iſt nun ſeit dem 1 October beziehbar aber leider bis heute kein
Lehrer für dieſelbe deſignirt Das Gehalt dieſer Stelle iſt auf 900 Mk
neben freier Wohnung und Heizung feſtgeſetzt worden Die Schulgemeinde
bewilligte ihrem Lehrer G eine Zuilage von 100 Mk als Entſchädigung
für die Mehrarbeit welche ihm durch das Ausbleiben des zweiten Lehrers
im Winterhalbjahr erwächſt

Eisleben 10 Januar Unglücksfall Geſtern Abend er
rn ſich in der Freiſtraße ein bedauerlicher Unglücksfall welcher ein

enſchenopfer gefordert und eine Familie von 4 Kindern zu vaterloſen
Waiſen gemacht hat Der Geſchirrführer Johann Benkenſtein wollte
mit einem Futterſacke den Thorausgang beim Fuhrherrn Simon paſſiren
während zu gleicher Zeit ein Fuhrwerk durch daſſelbe einfuhr welches denſelben erſaßte und derart gegen den Thorpfeiler drückte daß er ſchwere

innere Verletzungen davontrug und kurze Zeit darauf verſtarb
Leimbach 10 Januar Priväatſchule Auch hier ſoll eine

Privatſchule ins Leben treten Herr Paſtor Wiſcher wird dieſelbe
leiten Die Knaben ſollen für Untertertig vorbereitet werden

st Alsleben a 10 Januar Verſchiedenes Geſtern Abend
gegen 6 Uhr ſcheuten die Kutſchpferde des Herrn Faulwaſſer aus Kuſtrena9 der um dieſe d ſehr belebten Saalebrücke Die durchgehenden

Pferde warfen die Equipage derart an das Brückengeländer daß die
Wagenſtange brach und ſämmtliche Speichen des linken Vorderrades
herausflogen Herr Hahnemann aus Alsleben brachte die ſcheuen Pferde
zum Stehen Glückkicherweiſe iſt Niemand verletzt worden Wie ver
lautet hat Herr Lehrer Friedrich aus Mukrena eine Berufung nach
Büſchdorf angenommen Die Wahl des Schulamtskandidaten Herrn
Krentziger zum 5 Lehrer an der hieſigen II Bürgerſchule iſt von
der Königl Regierung zu Merſeburg nicht beſtätigt worden Zu demSonnen ſchmidrſchen Unfall iſt noch zu bemerken daß deſſen eigene

Baarſchaft in Höhe von 50 Mk vermißt wird Wenn dieſelbe der Leiche
geraubt ſein ſollte ſo wird der Leichenräuber wohl auch die Schiffskaſſe
haben mitgehen laſſen

W Freyburg 10 Januar Unfall Gefährliche Brandwunden
im Geſicht zog ſich geſtern ein Kind des Fabrikarbeiters Buch mann zu
das während die Mutter wuſch vornüber in ein Gefäß heißen Waſſers fiel

st Pilgram 10 Januar Unfall Der Fördermann Siegel
aus Booßen welcher das Unglück hatte vor einigen Tagen auf Grube
Mit Gott hierſelbſt bei ſeiner Beſchäftigung den linken Unterarm zu

brechen mußte ſich heute nach dem Bergmannstroſt in
Halle begeben

st Bitterfeld 10 Januar Unfälle Auf der Deutſchen Grube
hierſelbſt kam vorgeſtern der im Ziegeleibetriebe beſchäftigte Arbeiter
Schulze aus Düben ſchwer zu Schaden indem er ſich die linke Hand
zerquetſchte ſodaß er ſogleich dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in
Halle überwieſen werden mußte Ebendahin wurde der Häuer Wie
mann aus Holzweißig überführt welcher vor einiger Zeit durch Ver
ſchüttung ziemlich ſchwere Verletzungen erlitten hatte

st Cothen 10 Januar Einen dedauerlichen Unfall erlitt
geſtern der Dachdeckermeiſter Tuch el aus Kl Radegaſt indem er auf
einem Geſchäftsgange an einer glatten Stelle ausrutſchte zu Falle kam
und ſich die linke Knieſcheibe zertrümmerte Derſelbe wurde nach Halle
befördert wo er im Krankenhauſe Bergmannstroſt Aufnahme fand
Herr F iſt um ſo mehr Zu bedauern als er von einem vor nicht langer
Zeit erlittenen Unfalle Sturz vom Dache an demſelben Gliede noch nicht
völlig wieder hergeſtellt war

Steuer Erklärungs Hefte
nel Erläuterung zur Steuer Erklärung ſind in allen Expeditionen des
General Anzeiger zu haben Preis 75 Pfennige

es

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 11 Januar 11 Uhr 13 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Zu der Angelegenheit Dreſcher
v Finckenſtein ſchreibt der Vorwärts Jſt es ſo dem
Grafen Finckenſtein auch keineswegs gelungen die gegen ihn aus
dem Hannover ſchen Prozeß hervorgehenden Vorwürfe der Ver
ſchleppung der Hammerſtein Sache völlig zu entkräften ſo hat er

doch Thatſachen zur Sprache gebracht die eine ſofortige Rück
äußerung des OberStaatsanwalts Dreſcher dringend erforderlich
machen Hauptſächlich wird Herr Dreſcher ſich noch näher darüber
äußern müſſen wie die Staatsawaltſchaft dazu kam jenen Fincken

ſtein ſchen Brief vom 1 Auguſt einem neuen Unterſuchungsrichter

m

Tischtüchenr

als Sache Flinſch zu übergeben und dieſes wichtige Aktenſtück

inventur Ausverkauf
Von hente an Kommen weitere grössere Posten

99 99 99 v vServietten
Damen WMäsche

132 Januar Selte 3
der Sache Hammerſtein zu entziehen Stellt man ſich ſecbt t
einmal auf den Boden der Dreſcher ſchen Auffaſſung daß der Brief
zweideutig war ſo war er doch jedenfalls nicht ein deutig
belaſtend für Herrn Flinſch ſondern mindeſtens ebenſo belaſtend

für Herrn v Hammerſtein Herr Dreſcher hat aber ſelbſt erklärt
daß die Staatsanwaltſchaft nur auf die Suspenſion Hammerſtein s
die am 9 Juli erfolgte gewartet habe um energiſch gegen ihs
vorzugehen Wie konnten da der nämlichen Behörde noch Zweffel
aufſtoßen ob vielleicht auch auf Grund des Finckenſtein ſchen Briefes
vom 1 Auguſt neue Anklagemomente gegen dieſen ſo wie ſo ſchlimm
verdächtigen Mann ſich ergaben Momente die die Ueber
des Finckenſtein ſchen Briefes an den Unterſuchungsrichter in der
HammerſteinSache rathſam machten Da mußte erſt bei Fincken
ſtein um nähere Erläuterung gebeten werden und mittlerweile
wanderte der Brief in eine andere Rubrik hinein Die Auskunfts
erlangung bei Finckenſtein verzögerte ſich aber bis zum 9 Sep
tember durch dieſes durch jenes Hinderniß Weitere Aufklärung
iſt dringend erforderlich

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Koblenz 11 Januar Heute früh um 3 Uhr hat ein von

unterirdiſchem Rollen begleiteter Er dſtoß ſtattgefunden und zwar
in der Richtung von Oſten nach Weſten auch in Vallendar
war derſelbe wahrnehmbar

Madrid 11 Januar Die Berichte über Erfolge welche
die Generäle über die Jnſurgenten davon getragen haben
werden beſtätigt

Petersburg 11 Januar Die Akademie der Wiſſen
ſchaften ernannte zu ihren Mitgliedern den GroßfürſtenThron
folger den Papſt Leo XIII den Herzog von Aumale ſowie die
Profeſſoren Leuckart und Weierſtraß Zu korreſpondirenden
Mitgliedern wurden ernannt die Profeſſoren Klein Göttingen
und Lazarus Berlin

Leipzig 10 Januar Die Leipz Neueſt ſchreiben Zum
Hammerſtein Skandal erhalten wir folgende höchſt intereſſante
völlig verbürgte Mittheilung Vor einigen Tagen erhielten zwei
der bekannteſten konſervativen Abgeordneten ziemlich gleichlautende
Briefe von Frl Flora Gaß der bekannten Freundin des
Entflohenen aus Baſel wohin die Maid ſich ſeit einiger Zeit
zurückgezogen hat In dieſen Briefen ſchildert dieſelbe ihre Nothlage und bittet um Geldunterſtützung indem ſie auf ihren kleinen

Wilhelm Johannes Wilhelm heißt auch Herr v Hammerſtein
hinweiſt das zarte Andenken an den fernen Geliebten und an
frühere ſchönere Tage Flora Gaß beklagt ſich in den Briefen
bitter über die Enttäuſchungen denen ſie ausgeſetzt geweſen wäre
über die läſtige Art und Weiſe in der man ihr Mittheilungen
entlockt hätte und führt beſonders an daß ein jüdiſcher Rechts
anwalt J ſich als Freund s ausgegeben ſowie ihr einen Herrn
zugeführt und denſelben fälſchlich als den Grafen Kanitz
vorgeſtellt hätte um einen vertrauenswerthen Eindruck bei ihr
zu erwecken Flora Gaß ſtellt nunmehr wichtiges Material
und zwar in notariell beglaubigter Form beiden Herren zur Ver
fügung wenn dieſelben ihr eine Unterſtützung zu Theil werdenließen Sie wäre ſelbſt mit Kleinigkeiten aichew äußert ſie
in den Briefen weil ſie der äußerſten et preisgegeben ſei
Man mag von den Abſichten der Flora Gaß denken was man
will jedenfalls dürfen ihre Angaben als ein abſchreckender Beweis
für die Art und Weiſe gelten in der eine gewiſſe Coterie den Fall
Hammerſtein auszuſchlachten ſucht Die Briefe ſind abſolut
authentiſch

Paris 10 Januar Dem verhafteten SaintCère wird
Aehnliches zur Laſt gelegt wie dem Vicomte de Civry Auch er
verſprach Lebaudy die Befreiung vom Militärdienſt mittelſt Jnter
vention der Botſchaft einer fremden Macht Dafür verlangte
SaintCéère von Lebaudy 40000 Francs begnügte ſich aber mit
25 000 Francs für leere Verſprechungen Saint Cère wurde vom
Unterſuchungsrichter weg durch zwei Polizeiwächter zum Ge
fangenendepot gebracht Vergl unter Frankreich der vor
liegenden Nummer Die Red

Neue Carnevals Coſtüme Da es immer ſchwieriger wird
originelle Jdeen für Carnevals Coſtüme zu finden dürfte die Mittheilung
folgender Coſtiime von Intereſſe ſein die im eben erſchienenen Heft 8 der

Wiener Mode publicirt werden und deren beſonderer Vorzug die leichte
und billige Ausführbarkeit iſt Ganz neu ſind die Glücksſpinne Abenddäm
meruug La Fauvette Grasmücke und die Libelle ſehr hübſch eine Altwiener
Braut Meißner Figuren die Klette die Rebe eine neuartige Frau
Muſica und einige hübſche Nationaltrachten ſowie ſtilgerechte altdeutſche
Koſtüme Reizende Ballkleider viele praktiſche Garderobeſtücke und Hand
arbeiten vervollſtändigen den Inhalt dieſes gelungenen Heftes

Der Geſammtauflage der re Nummer li ein
Proſpekt des Technikums Mittwelda der unter Staats
aufſicht ſtehenden höheren r w h verbunden mit elektrotechniſchem Jnſtitut für nusbildung im
geſammten Maſchinenbau und der Elektrotechnik bei worauf
wir unſere Leſer hiermit beſonders aufmerkſam machen
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Wegen vorgerückter Saison grosser

Räumungs Ausverkauf
S SIn sämmtlichen Abtheilungen des Etablissements sind grosse Posten zusammengestellt welohe weit unter Diüm

Kaufspreis zum Verkauf gelangen
Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind wie

Kleiderstoffe Seidenwaaren Jackets Regenmäntel Wintermäntel Umhänge Capes Rad
müntel Costumes Blousen Morgenröcke Unterröcke Mädehen und Knaben Confection ferner
Damen Mädchen und Knabenhüte Pariser Modellhüte Wiener Reisehüte Blumen Pedern
und Fantasie Arrangements Fächer Theater Shawls und Capotten Fantasie Soidenstoffe und

Gazen Jabots Spitzen Chales Beharpes Spitzen Stickereien und Seidenband
werden um damit gänzlich zu räumen

bedeutend unter Einkaufspreis verkauft

Reste
von ganz und halbwollenen Kleiderstoffen Seidenwaaren alIlerbilligsten
Flanellen Barchenten Hemdentuchen Leinen Bett
zeugen ete welche sich während der Weihnachtszeit in überaus

grosser Anzahl angesammelt haben sind von heute ab mit

Gegründet 659 J I
g

Geschäftshaus

Restpreifsen
deutlich versehen

zum Verkauf ausgelegt

I M Gosgrüncdet 859

Halle a S Marktplatz 2 u B

Mit dem heutigen Tage verlegte meine

Nähmaschinen Handlung
u Reparatur Werkstatt

von Kl Sandberg 23 1 nach
Leipzigerstrasse 2 II

r Für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen
beſtens dankend bitte ich mir daſſelbe auch fernerhin

hreerree S

Gcſhäfts Verlegung

V bewahren zu wollen
HochachtungsvollS A PPFeifeor Vechaniker

Halle S 6 Januar 1896
0705öe oNalll assdreltter J M PF

J enmaiſt Waſchbecken à St 60 Dfg Feller 15 g
emaill Vachtgeſchirre à St 60 Dfg Taſſen 15 Dſg
T Compl Kücheneinrichtungen zu Engrospreiſen
Gute Solinger Meſſer u Habeln à Baar 50 ſg

empfehlen in größter Auswahl

Burghardt Becher
Hauptgeſchäft Leipzigerstr 84 am Thurm

Zweites Geſchäft
Oleariusstr am neuen Wochenmarkt

NB Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam daß wir von unſ Lägern
ſämmtl emaill Geſchirre mit Glaſurſehlern und durch beſchädigte
ausſortirt haben und dieſelben für S halbe Preiſe verkauſt werden

D Hof Kalligraph PFiv s
Schreib Lehr Methode

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im T Alter ohne jede
Vorkenntnisse Dentseh Latein Kopf und Rundsechrift ferner
Rinfache u doppelte Buehführung sowie Kaufm Rechnen

Streng durchgeführtes System des BEinzel Unterriechts

Anmeldungen und Eintritt täglich Mässiges HonorarF Wehmer Kalligraph Gr Steinstr 18

J S

S c S C C e C S

O des wanarenlagers im Eſechke ſchen Conenrs
C eipzigerſtr 16 wird nur noch einige Tage zu bedeutend

d ermäßigten Preiſen fortgeſetzt A BrandDaſelbſt werden

IIolzbildhauer u Drechslerarbeiten
g ausgeführt

R 7 e v a v
Sonnabend den II d Mts ſteſen in ſehr großer Auswahl prima hoch

trag u neumilchende

d VFersen und Kühe
ſ

echte Holländer Nachzucht
Verkauf

L Nürnberger Merſeburg

5 l

Ob Leipziger

e ſtraßee Hot Stadt BerlinErh

Kinder
wagen
v 10 80 Mark
nur Keuheiten

Gleichz empf große

W AuswahlDe in RKeiſekörben
Delikaten ruſſiſchen SalatRügenwalder Gänſebrüße Gänſe

kenlen ohne Knochen Gänſepökel
fleiſch prima Gänſeſchmalz

Kaſſeler Rippeſpeer
mild geſalzen friſchen Kalbsbraten

gekochte Zunge
rohen und gekochten Schinken

LTachsſchinken Mortadella
div Braten garnirte Schüſſeln

in beſtem Arrangement

Hoflieferant
Leii 77

Notsch

Ausſtattungen
von nenen und gebrauchten

Msbeln
kauft man nur billig
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Käünstl Zähne
von 2 c an ſetzt ſchmerzlos ein
Reparaturen Plombiren Zahn
operationen führt aus

Rob Pfaudler
Leipzigerſtraße 33

Kartoffeln
Beſte Speiſe Kartoffeln liefert frei Haus

Karl Schmidt
Giebichenſtein Schmelzerſtr 1

NB Habe einen Poſten Futter
kartoffeln abzugeben
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UnterrichtTanz UVn
Zu meinem Freitag den 17 Januar im Etabliſſement Roſenthal be

ginnenden II Winterkurſus für Abtheilungen und einzelne Perſonen werden
gefl Anmeldungen jederzeit entgegengenommen Gleichzeitig empfehle ich mich einem
ochgeehrten Publikum zum Einüben von Schautänzen e Damen welche nur
ontre Quadrille c erlern wollen können ebenf ſpäter mit theilnehm Honorar

beſcheiden Ad Fröbe Tanzlehrer Dreyhauptſtr 2 III neuer Marktplatz

BDüäcer

150 Schock ſpottbillig zu verkaufen im Ganzen oder in kleinen Poſten

Gr Walistrasse
Akademische Loehr Anstalt

für feine Damenschneiderei
System Kuhn Berl Akad Beginn des Cursus am 1 und 15 eines jeden
Monats Auf Wunsch Schnell Cursus Gründlicher Unterricht in Wass

nehmen Schnittzeichnen Zuschneiden und praktischen Arbeiten
Clara Bethge moritzzwinger 7 II

Mehrere eingetauſchte leichtere und ſchwere

d Arbeitspferde
verkauft Bahnhofstr 2

R Gottschaleck s T
Masken u Theater Garderoben

Verleih Institut
Kl Ulrichstrasse 26

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner
Herren u Damen Masken Anzüge

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Stolze sche Stenographie
Ein neuer Anterrichts Curſus beginnt am

Montag den 13 dſs Mis im Freyberg Bränu
Kl Märkerſtraße

Der Stenographen Verein
L Puff Lehrer Schillerſtr 20

Halle sches Trio
Margarethe Voretzsch Hans Schwidt Bernh Schmiät

Montag den 13 Jannar Abends präciſe 8 Ahr im Saale
der Loge Albrechtſtr

Zweites CONCERT
unter gütiger Mitwirkung des Kapellmeiſters Herrn R Hopfer ViolaProgramm Trio demoll von Wiendeibſehn Celloſtücke wyn Se und

Godard Violinſonate von nMozart Paderewski Klavierquartett gemoll von
Concertſügel aus der hieſigen Blüthner ſchen Filiale

Nummerirte Karten à 2 Unnummerirte à 1,50 M in der Muſtkalien

ar t

haundlung von Heinrieh HothanStudentenrarter à 1,00 beim Kaſtellan derGr Steinſtr 14 und Abends an d Kaſſe

März

Sor
153 25
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